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Material und Methoden 

Die Erfassung und Auswertung des Phytobenthos ohne Diatomeen, der Makrophyten und die Entnahme, 

Präparation und Auswertung der Diatomeen wurden entsprechend den Anforderungen der jeweiligen Phy-

tenkomponente nach der „Verfahrensanleitung für die ökologische Bewertung von Fließgewässern zur Um-

setzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie: Makrophyten und Phytobenthos“ (SCHAUMBURG et al. 2006, 2012) 

durchgeführt. Die Standortbestimmung zur Beprobung der Messstellen erfolgte anhand der vom Auftrag-

geber zur Verfügung gestellten Hoch- und Rechtswerte, die in Form einer Excel-Datei vorlagen. 

Die Probenahme bzw. Kartierung der drei Komponenten fand im Juli 2018 statt. Diatomeen und das Phyto-

benthos ohne Diatomeen wurden durch Lüttig & Friends beprobt, die Makrophyten durch Schröder. Die 

Messstellen wurden anhand der vom Auftraggeber vorgegebenen Hoch- und Rechtswerte mittels GPS im 

Gelände aufgesucht. Je nach Gewässertyp wurden diese je nach Möglichkeit durchwatet, beprobt und foto-

grafisch dokumentiert. Von den 15 beauftragten Probestellen waren Varrenbruchsgraben, Grindau, Große 

Beeke 1_unten, Rixfördergraben und Tiefenbruchgraben ausgetrocknet, konnten demnach nicht beprobt 

werden.  

Die Zuordnung der Messstellen zu den für die Bewertung der Biokomponenten relevanten Fließgewässer-

typen (LAWA-Typen) und biozönotischen Typen erfolgte durch das NLWKN Betriebsstelle Hannover-

Hildesheim (siehe Tabelle 1). Es liegen Sandgeprägte Tieflandbäche (LAWA-Typ 14) bzw. Sand- und 

lehmgeprägte Tieflandflüsse (LAWA-Typ 15) vor, die je nach geologischer Situation vom NLWKN als 

silikatische oder karbonatische Gewässer eingestuft wurden. 

Tabelle 1: Überblick der Messstellen mit Verortung, Zeitpunkt der Probenahmen (PN) biozönotischen Typen und 
LAWA-Typen.  

Gewässer 
 

LAWA-
Typ 

PB 
 

DIA 
 

MP 
 

RW 
 

HW 
 

Datum PN 
 

Anmerkung 
 

Adamsgraben 14 PB 9 D 11.1 TNk 3567486 5830704 16.07.2018   

Große Beeke 1_unten 14 PB 10 D 12.1 TNk 3542315 5829857 16.07.2018 Trocken 

Große Beeke 2_oben 14 PB 10 D 12.1 TNk 3550183 5827056 16.07.2018   

Hengstbeeke 14 PB 9 D 11.1 TNk 3554640 5825309 16.07.2018   

Mühlengraben 14 PB 10 D 12.1 TNk 3553266 5824476 16.07.2018   

Neue Aue 15 PB 10 D 12.2 TNm 3570731 5825001 10.07.2018   

Rixfördergraben 14 PB 9 D 11.1 TNk 3558452 5834092 16.07.2018 Trocken 

Tiefenbruchgraben 14 PB 9 D 11.1 TNk 3560977 5825229 16.07.2018 Trocken 

Wietze oben 15 PB 10 D 12.2 TNk 3554888 5830724 16.07.2018   

Wietze unten 15 PB 10 D 12.2 TNk 3557874 5834180 16.07.2018   

Wulbeck oben 14 PB 9 D 11.1 TNk 3565777 5821178 10.07.2018   

Wulbeck mitten 14 PB 9 D 11.1 TNk 3561732 5825993 16.07.2018   

Wulbeck unten 14 PB 9 D 11.1 TNk 3557211 5833254 16.07.2018   

 

Zur Dateneingabe und Auswertung wurden die erfassten Taxa der drei Phytenkomponenten in Excel einge-
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geben, eine Importdatei für PHYLIB Version 5.3 vom 11.12.2015) erstellt und diese in das Software-

Programm PHYLIB importiert. Es werden zwei Dateien (pdf, excel) aus dem Programm heraus erzeugt, wel-

che die Bewertung der Standorte enthalten. Neben der Berechnung der Indizes der einzelnen Komponen-

ten und den ökologischen Zustandsklassen gibt das Programm den Makrophyten-Phytobenthosindex und 

die Gesamtbewertung aller erfassten Komponenten für jede Messstelle aus. 

Weiterhin wurden alle Restproben des Phytobenthos ohne Diatomeen fixiert und archiviert. 

Diatomeen 

Die Präparation, mikroskopische Analyse und Bewertung der Diatomeen wurden gemäß der Verfahrensan-

leitung von SCHAUMBURG et al. (2012) durchgeführt und können dieser entnommen werden. Zum Verständnis 

und zur Interpretation der Bewertungsergebnisse wesentlich ist hierbei die Kenntnis der Indexgrenzen in-

nerhalb der verschiedenen Qualitätsklassen, die Aussagen zu vorhandenen Tendenzen erlaubt. Die Indexbe-

reiche der untersuchten Diatomeentypen sind in den Tabellen 3 und 4 dokumentiert.  

Tabelle 2: Indexgrenzen für die Zuordnung der ökologischen Zustandsklassen in den untersuchten Diatomeentypen des 
Norddeutschen Tieflandes (aus SCHAUMBURG et al. 2012). ÖZK = Ökologische Zustandsklasse, Typ D 11.1 und 11.2: Silika-
tisch und organisch geprägte Bäche und kleine Flüsse, Typ D 12.1: Karbonatische Bäche, Typ D 13.1 und 13.2: Große 
Flüsse und Ströme. 

ÖZK Diatomeen D 11.1 D 12.1 und 12.2 

1 (sehr gut) 1,00 – 0,69 1,00 – 0,61 

2 (gut) 0,68 – 0,46 0,60 – 0,43 

3 (mäßig) 0,45 – 0,26 0,42 – 0,24 

4 (unbefriedigend) 0,25 – 0,08 0,23 – 0,08 

5 (schlecht) 0,07 – 0,00 0,07 – 0,00 

Kriterien für eine gesicherte Bewertung der Diatomeen 

Für eine gesicherte Bewertung müssen nach SCHAUMBURG et al. (2012) zwei Kriterien erfüllt sein: 

•  Proben sind von der Bewertung auszuschließen, wenn der Anteil nicht bestimmbarer (sp., spp.) 

und/oder nicht eindeutig bestimmbarer Formen (cf., aff.) einen Wert von 5 % überschreitet.  

•  Ein weiteres Ausschlusskriterium stellt eine hohe Zahl aerophiler Diatomeen in der Probe dar, die sich 

zum Beispiel bei steigenden Abflüssen durch Beprobung erst kürzlich überfluteter Bereiche ergeben kann. 

Übersteigt der Anteil aerophiler Taxa (siehe Tabelle 3 in SCHAUMBURG et al. 2012) den Wert von 5 %, muss 

von einem aerischen Einfluss ausgegangen werden, der die Bewertung überlagert, zumindest aber deutlich 

beeinflusst. 

Phytobenthos ohne Diatomeen 

Die mikroskopische Analyse und Bewertung des Phytobenthos ohne Diatomeen wurden gemäß der Verfah-

rensanleitung von SCHAUMBURG et al. (2012) durchgeführt Bei der vorliegenden Untersuchung wurde das 

„vollständige Verfahren“ durchgeführt. Das bedeutet, dass auch Taxa in geringen Häufigkeiten 

(1 = mikroskopisch selten und 2 = mikroskopisch häufig) bei der Analyse und Bewertung berücksichtigt wer-

den. 

Die mikroskopische Analyse wurde mit einem Durchlichtmikroskop Olympus BX51 mit DIC und integrierter 
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digitaler Kamera (MicroLive) durchgeführt. Die Unterproben jeder Messstelle wurden einer vollständigen 

mikroskopischen Analyse unterzogen, d. h. auch die Algen in den Häufigkeiten 1 und 2 berücksichtigt (Voll-

ständiges Verfahren). Es wurden die Taxa bis zum fachlich allgemein anerkannten Bestimmungsniveau de-

terminiert. 

Tabelle 3: Schätzskala der Häufigkeiten zur Bewertung nach der Verfahrensanweisung (2012).  

Kategorie Beschreibung 

5 Massenhaft, mehr als 1/3 des Bachbettes bedeckend (Deckungsgrad > 33% 

4 Häufig, aber weniger als 1/3 des Bachbettes bedeckend (Deckungsgrad 5-33%) 

3 
Makroskopisch selten, gerade noch erkennbar (Vermerk im Feldprotokoll: „Einzelfund“ oder 
„5% Deckungsgrad“) oder mikroskopisch massenhaft 

2 mikroskopisch häufig 

1 mikroskopisch selten 

Bewertung 

Zum besseren Verständnis der Ergebnisse einschließlich der Steckbriefe, die auf den erfassten Indikatortaxa 

basieren, wird an dieser Stelle die Einteilung der Phytobenthos-Taxa in die vier Bewertungskategorien (Indi-

katorwerte) nach SCHAUMBURG et al. (2006, 2012) wiedergegeben.  

Tabelle 4: Beschreibung der Indikatorwerte nach PHYLIB. 

Kategorie Beschreibung 

A sensible Arten, charakteristisch für den jeweiligen Fließgewässertyp 

B weniger sensible Arten, Vorkommen nicht so eng begrenzt wie unter A 

C Störzeiger Eutrophierung bzw. einen mäßigen bis unbefriedigenden Zustand anzeigend 

D 
Störzeiger, sehr starke Eutrophierung, unbefriedigenden bis schlechten Zustand anzei-

gend 

 

Ab PHYLIB 4.1 wird im Gegensatz zur älteren Version PHYLIB 2.6 die Anzahl der Phytobenthostypen von vier 

auf zehn Typen erweitert, wobei die Typen PB 1 und PB 2 die Alpen und Voralpen betrifft. Auch haben sich 

die Indexgrenzen verändert. Im Folgenden werden die Indexgrenzen für das aktuelle Bewertungsverfahren 

für die in Sachsen-Anhalt relevanten PB-Typen aufgeführt. Im Gegensatz zu den vier PB-Typen des Mittelge-

birges sind die Bewertungsgrenzen des Norddeutschen Tieflandes immer identisch. Mit der nun aktuellen 

PYHLIB 5.3 Version wurden keinerlei Änderungen hinsichtlich der Indikation oder Bewertungsgrenzen vor-

genommen, so ist diese Version bezüglich des Phytobenthos ohne Diatomeen im Verhältnis zur Version 4.1 

identisch.  
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Tabelle 5: Indexgrenzen für die Zuordnung der ökologischen Zustandsklasse des Phytobenthos ohne Diatomeen im 
Norddeutschen Tiefland (PB 9 bis PB 12). ÖZK = Ökologische Zustandsklasse (aus SCHAUMBURG et al. 2012).  

ÖZK Phytobenthos 
ohne Diatomeen 

PB 9 - PB 12 

1 (sehr gut) 1,00 – 0,75 

2 (gut) 0,74 – 0,60 

3 (mäßig) 0,59 – 0,40 

4 (unbefriedigend) 0,39 – 0,25 

5 (schlecht) 0,24 – 0,00 

Kriterien für eine gesicherte Bewertung des Phytobenthos ohne Diatomeen 

Für eine gesicherte Bewertung muss laut Verfahrensanleitung folgendes erfüllt sein: 

• mindestens fünf Indikatoren müssen an der Messstelle erfasst worden sein 

• bei weniger als fünf Indikatoren muss die Summe der quadrierten Häufigkeiten > 16 betragen. 

Erst wenn diese Voraussetzungen erfüllt sind, wird vom PHYLIB-Tool eine gesicherte Bewertung ausgege-

ben. 



Gewässerkundlicher Fachbeitrag – WRRL  Anhang 1 Teil C   
Biologische Qualitätskomponenten - Gewässerflora 
 

  7  

Makrophyten 

Die Methodik der Erfassung richtet sich nach SCHAUMBURG et al. (2006, 2012). Diese Methode ist auch kon-

form mit der DIN EN 14184.  

Die Makrophytenvegetation der Messstellen wurde an kleineren Gewässern über die gesamte Breite unter-

halb der Mittelwasserlinie, an größeren Gewässern an den vorgegebenen Ufern bis zu einer Tiefe von etwa 

1,5 m erfasst. Erfasst wurden alle submersen, sowie unter der Mittelwasserlinie wurzelnden makrophyti-

schen Wasserpflanzen (Characeen, Wassermoose und Gefäßpflanzen). Die Häufigkeiten der ermittelten 

Arten wurden für jede Tiefenstufe anhand der fünfstufigen Skala nach KOHLER (1978, Tabelle 7) sowie in 

Prozentwerten getrennt abgeschätzt.  

Tabelle 6: Schätzskala der Häufigkeit nach KOHLER (1978). 

Pflanzenmenge Beschreibung 

1 sehr selten 

2 Selten 

3 Verbreitet 

4 Häufig 

5 sehr häufig bis massenhaft 

 

Die Bewertung erfolgte nach SCHAUMBURG ET AL. (2006, 2012) unter Verwendung des PHYLIB-Tools 5.3. Die 

Indexgrenzen für die Zuordnung der ökologischen Zustandsklasse innerhalb der Makrophyten werden in 

den Tabellen 8 und 9 dargestellt. Getrennt nach Ökoregionen sind in den beiden Tabellen die Grenzen für 

die Zuordnung des berechneten Index MMP und die sich daraus ergebenden ökologischen Zustandsklassen 

nach EU-WRRL dargestellt. Im Falle einer ungesicherten Bewertung eines oder auch zweier Module werden 

diese Ergebnisse zwar unterstützend zur Interpretation des Gesamtergebnisses herangezogen, bei der Er-

mittlung der ökologischen Zustandsklasse nach EU-WRRL aber nicht berücksichtigt.  

Tabelle 7: Indexgrenzen für die Zuordnung der ökologischen Zustandsklasse der Makrophyten im Norddeutschen Tief-
land. ÖZK = Ökologische Zustandsklasse, TR = Kleine (k), mittelgroße (m) und große (g) rhithral geprägte Fließgewässer 
des Norddeutschen Tieflandes, TN = Kleine (k), mittelgroße (m) und große (g) Niederungsfließgewässer des 
Norddeutschen Tieflandes (aus SCHAUMBURG et al. 2012). 

ÖZK Makrophyten TRk TRm TRg TNk TNm TNg 

1 (sehr gut) 1,00 – 0,75 1,00 – 0,65 1,00 – 0,55 1,00 – 0,63 1,00 – 0,58 1,00 – 0,60 

2 (gut) 0,74 – 0,50 0,64 – 0,40 0,54 – 0,30 0,62 – 0,50 0,57 – 0,40 0,59 – 0,35 

3 (mäßig) 0,49 – 0,25 0,39 – 0,15 0,29 – 0,05 0,49 – 0,25 0,39 – 0,20 0,34 – 0,10 

4 (unbefriedi-
gend) 

0,24 - 0,03 
0,14 – 0,01 

0,04 – 0,01 
0,24 – 0,05 0,19 – 0,03 0,09 – 0,01 

5 (schlecht) 0,02 - 0,00 0,00 0,00 0,04 – 0,00 0,02 – 0,00 0,00 

Kriterien für eine gesicherte Bewertung der Makrophyten 

Für eine gesicherte Bewertung muss: 

•  die Gesamtquantität aller an der Messstelle vorkommenden submersen Arten mindestens 17 betra-

gen und zugleich 
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•  die Anzahl der submersen und zugleich indikativen Taxa zwei betragen sowie  

•  der Anteil der eingestuften Arten über 75 % liegen.  

Bei geringerem Makrophytenvorkommen gilt die aus dem Indexwert ermittelte Zustandsklasse als nicht 

gesichert. Sie kann als unterstützende Tendenz in die Gesamtbewertung einfließen. Wenn nur geringere 

Pflanzenmengen vorhanden sind oder aber Makrophyten ganz fehlen, ist zu prüfen, ob es dafür natürliche 

Ursachen gibt, wie z.B. starke Beschattung oder ob es sich um eine durch anthropogene Einflüsse bedingte 

Makrophytenverödung handelt. In diesem Fall wird für die Makrophyten die ökologische Zustandsklasse 5 

vergeben und wird mit den anderen gesicherten Komponenten verschnitten. Nach SCHAUMBURG ET AL. 2012 

muss eine Makrophytenverödung immer nachgewiesen und anhand von strukturellen, chemisch-physi-

kalischen oder biologischen Erhebungen belegt werden. 
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Steckbriefe der Gewässerstellen  

Im Folgenden werden die untersuchten Messstellen in Form von Gewässersteckbriefen dargestellt um den 

Ist-Zustand der erfassten Makrophyten- und Phytobenthosflora zu dokumentieren.  

Aufgeführt sind die aus PHYLIB resultierenden Bewertungen der untersuchten Komponenten, die Gesamt-

bewertung sowie eine gutachterliche Kommentierung.  

Die ökologische Qualität ist farblich wie folgt (siehe Tab. 9) gekennzeichnet. 

Tabelle 8: Farbzuweisung der Bewertung nach PHYLIB. 

Ökologische Qualität (ÖZK) 

1 (sehr gut) 

2 (gut) 

3 (mäßig) 

4 (unbefriedigend) 

5 (schlecht) 

In den Kartenausschnitten wird in roter Markierung der vorgegebene Standort dargestellt. Von dort startet 

die Probenahme aufwärts.  
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Adamsgraben LAWA-Typ 14: Sandgeprägte Tieflandbäche 

GPS-Werte: 3567486/5830704 Datum Probenahmen: 16.07.2018 (DIA+PoD), 05.07.2018 (MP) 

 Blick aufwärts 

DIA Typ D 11.1 Mit 60 nachgewiesenen Taxa ist die Gesellschaft als artenreich zu 
bezeichnen. Deutliche Dominanzen sind nicht ausgebildet, wo-
durch sich insgesamt eine hohe Diversität ergibt. Es überwiegen 
trophie-tolerante und eutraphente Taxa, aber es wurden auch 
diverse oligotraphente Referenzarten silikatischer Tieflandbäche 
erfasst (z.B. unten genannte Eunotia-Arten). Letzteres kommt auch 
im Halobienindex zum Ausdruck, der noch deutlich im negativen 
Bereich liegt. Dennoch ist der silikatische Grundcharakter infolge 
von Eutrophierung bereits stark überprägt. Die indizierte Trophie 
liegt im schwach meso-eutrophen Bereich und übersteigt merklich 
den oligo-mesotrophen Referenzzustand silikatischer Tiefland-
bäche.  
In der Bewertung resultiert ein guter ökologischer Zustand im 
mittleren Bereich der Klasse. 

 

Anteil Referenzarten 63,2 % 

Trophieindex 1,92 (me-eu) 

Versauerungszeiger 0,8 % 

Halobienindex -13 

MD = 0,59 gut 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon % DV-Nr. Taxon % 

26060 Achnanthidium minutissimum 8,8 16891 Hippodonta capitata 0,2 

26603 Cavinula pseudoscutiformis 0,2 26033 Lemnicola hungarica 1,1 

26513 Chamaepinnularia evanida 1,3 6005 Melosira varians 0,7 

36025 Cocconeis placentula 1,8 6990 Navicula 1,1 

6728 Cocconeis placentula var. lineata 1,3 6010 Navicula cryptocephala var. cryptocephala 3,3 

26210 Cymbopleura naviculiformis 0,2 6015 Navicula gregaria 0,7 

26568 Eolimna minima 2,2 6022 Navicula rhynchocephala 1,5 

6998 Eunotia 0,2 6553 Navicula tenelloides 0,4 

6213 Eunotia bilunaris var. bilunaris 3,3 6890 Navicula veneta 0,2 

6761 Eunotia botuliformis 0,2 6820 Neidium affine var. affine 0,2 

6975 Eunotia exigua var. exigua 0,4 6972 Nitzschia 0,4 

6364 Eunotia implicata 0,2 6573 Nitzschia acidoclinata 0,7 

6369 Eunotia minor 0,9 6922 Nitzschia archibaldii 1,1 

6379 Eunotia soleirolii 5,1 16576 Nitzschia palea 6,0 

6385 Fragilaria bicapitata 0,4 6925 Nitzschia pusilla 0,4 

6033 Fragilaria capucina var. capucina 2,6 6029 Nitzschia recta var. recta 0,4 

6186 Fragilaria capucina var. vaucheriae 0,4 6151 Pinnularia 1,1 

6915 Fragilaria famelica var. famelica 15,0 6121 Pinnularia gibba var. gibba 0,2 

16995 Fragilaria gracilis 1,8 26734 Pinnularia grunowii 0,2 
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36266 Fragilaria pararumpens 9,1 26767 Pinnularia perirrorata 0,4 

6238 Fragilaria pulchella 0,7 16606 Planothidium frequentissimum 0,2 

26375 Fragilaria rumpens 0,4 26839 Sellaphora 0,2 

16658 Fragilaria ulna var. ulna 1,1 16612 Sellaphora laevissima var. laevissima 0,2 

6079 Frustulia vulgaris 0,2 16614 Sellaphora pupula var. pupula 0,7 

6794 Gomphonema 0,7 26624 Sellaphora seminulum 0,9 

6001 Gomphonema angustatum 6,8 6821 Stauroneis 0,2 

6217 Gomphonema clavatum 0,2 16675 Stauroneis gracilis 0,2 

26425 Gomphonema exilissimum 0,9 6688 Stauroneis thermicola 0,4 

6158 Gomphonema parvulum var. parvulum 8,6 6133 Surirella angusta 0,2 

6435 Gomphonema productum 0,2 36222 Tabellaria flocculosa 0,7 

 PB Typ PB 9 Der von Makrophyten dominierte Wiesenbach zeigte ein sandig-
schlammiges Sediment. Vaucheria bildet einen unauffälligen 
Fadenalgenaspekt aussschließlich festsitzend an den Makrophyten 
in HK 4. In Folge von leichter Verockerung sind die Fäden mit dem 
rotbraunen Eisenhydroxid überzogen. In geringeren Abundanzen 
treten mit Oedogonium und Spirogyra, Microspora spec. weitere 
Fadenalgen auf. Es treten drei Störzeiger (Stigeoclonium, 
Oedogonium, Cl. moniliferum) in geringen Abundanzen (HK 2) auf, 
die zu einer mäßigen Bewertung mit Tendenz zur guten 
Zustandsklasse führen. Es liegt ein eutropher Standort vor. 

 

Anzahl Indikatoren 7 

MPB = 0,561 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 7002 Vaucheria 4 7013 Spirogyra 2 

7026 Closterium moniliferum 2 7001 Stigeoclonium 2 

7096 Microspora amoena 2 17103 Microspora tumidula 1 

7052 Oedogonium 2 7089 Mougeotia 1 

 
MP Typ TNk 

Der Adamsgraben war am 5.07.2018 fast trockengefallen. Von den 
neun vorgefundenen Arten waren nur zwei submers/emers vor-
handen, so dass der Standort nicht bewertbar war. 
 
 

 

 

 

 

Anzahl Indikatoren 2 

MMP = 0,35 -l 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon WF HK DV-Nr. Taxon WF HK 

2021 Nuphar lutea S 4 2262 Callitriche palustris agg. S 2 

2054 Sagittaria sagittifolia S 1 2070 Myosotis scorpioides F-SB 1 

2064 Glyceria maxima Em 2 2753 Hydrocharis morsus-ranae Em 4 

2992 Sparganium emersum S 2 2011 Elodea canadensis S 2 

2022 Phragmites australis F-SB 4     
 

GESAMT M&PFG = 0,576 gut 

Da die Makrophyten nicht gesichert bewertbar sind, basiert die 
Gesamtbewertung ausschließlich auf den beiden Algenkomponen-
ten. Es wird eine gute Zustandsklasse mit deutlicher Tendenz zur 
mäßigen Bewertung erzielt. 
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Große Beeke 2_oben LAWA-Typ 14: Sandgeprägte Tieflandbäche 

GPS-Werte: 3550183/5827056 Datum Probenahmen: 16.07.2018 (DIA+PoD), 02.07.2018 (MP) 

 Blick abwärts 

DIA Typ D 12.1 Es wurde eine typische Gesellschaft nährstoffbelasteter Gewässer 
angetroffen. Eutrophierungssensible Arten fehlen gänzlich. Die 
Diatomeenflora besteht ausschließlich aus Indikatoren hoher 
Trophiegrade (z.B. Navicula cryprocephala, N. gregaria) und aus 
trophie-toleranten Arten. Unter diesen erreichen kleinschalige, 
kettenbildende Arten der Gattung Fragilaria die höchsten Anteile. 
Diese sind charakteristische und weit verbreitete Florenelemente 
in langsam fließenden kleinen Gewässern und in Litoralzonen. Zu 
nennen sind hier Fragilaria pinnata und F. construens f. venter 
(siehe Tabelle unten).  
Die indizierte Trophie liegt im stark eu-polytrophen Bereich und 
übersteigt sehr deutlich den meso-eutrophen Referenzzustand 
karbonatisch geprägter Tieflandbäche. Infolge der Eutrophierung 
ergibt sich in der Bewertung ein mäßiger ökologischer Zustand im 
mittleren Bereich der Klasse. 

 

Anteil Referenzarten 39,5 % 

Trophieindex 3,05 (eu-po) 

Halobienindex 2 

MD = 0,315 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon % DV-Nr. Taxon % 

26060 Achnanthidium minutissimum 1,8 16884 Navicula amphiceropsis 8,5 

36014 Adlafia minuscula 0,2 6910 Navicula capitatoradiata 0,7 

26102 Amphora copulata 0,9 6010 Navicula cryptocephala var. cryptocephala 12,6 

6171 Amphora inariensis 0,5 6015 Navicula gregaria 4,1 

6052 Caloneis silicula 0,2 16584 Navicula moskalii 0,2 

6728 Cocconeis placentula var. lineata 0,5 6104 Navicula reinhardtii 0,2 

26568 Eolimna minima 0,7 6545 Navicula striolata 0,2 

6388 Fragilaria brevistriata var. brevistriata 1,8 6890 Navicula veneta 1,8 

16570 Fragilaria capucina 0,5 6039 Nitzschia amphibia 0,2 

6397 Fragilaria construens f. binodis 0,2 6964 Nitzschia capitellata var. capitellata 0,9 

6828 Fragilaria construens f. venter 7,6 6025 Nitzschia fonticola var. fonticola 0,5 

6776 Fragilaria parasitica var. subconstricta 0,2 16576 Nitzschia palea 1,4 

6078 Fragilaria pinnata var. pinnata 26,9 6011 Nitzschia palea var. palea 2,8 

16890 Geissleria decussis 1,8 26597 Parlibellus protractoides 4,4 

6158 Gomphonema parvulum var. parvulum 0,9 16601 Placoneis clementis 0,2 

36253 Halamphora veneta 0,5 26018 Planothidium delicatulum 1,1 

16891 Hippodonta capitata 0,7 16606 Planothidium frequentissimum 3,7 

16894 Karayevia clevei var. clevei 0,2 26029 Planothidium granum 1,4 
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26033 Lemnicola hungarica 0,7 26052 Planothidium minutissimum 1,8 

26472 Mayamaea atomus var. permitis 0,5 26051 Planothidium rostratum 2,3 

6005 Melosira varians 3,2 26624 Sellaphora seminulum 0,2 

 PB Typ PB 10 Der Wiesenbach zeigte nur noch 10 cm Wasserstand. Das sandige 
Sediment war ohne sichtbaren Algenaufwuchs, stattdessen waren 
die Makrophyten mit 10 Vertretern epiphytischer wie metaphy-
tischer Algen besiedelt. Es treten hauptsächlich punktuell die 
beiden Störzeiger Oedogonium und Stigeoclonium auf. Einzellige 
Zieralgen sind divers vertreten. Es wird eine deutliche Eutrophie-
rung angezeigt, entsprechend liegt die mäßige Bewertung im 
Grenzbereich zur unbefriedigenden Zustandsklasse. 

 

Anzahl Indikatoren 10 

MPB = 0,419 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 7052 Oedogonium 3 7288 Tribonema vulgare 2 

8037 Phormidium autumnale 3 7005 Closterium ehrenbergii 1 

7001 Stigeoclonium 3 7780 Closterium sublaterale 1 

7004 Closterium acerosum 2 7041 Euglena oxyuris 1 

7026 Closterium moniliferum 2 7013 Spirogyra 1 

 
MP Typ TNk Die Große Beeke war an dieser Stelle nicht durchgehend am 

fließen. Trockene Stellen wechselten ab mit stehenden und leicht 
fließenden Abschnitten. Auch betrug der Anteil an indikativen 
Arten weniger als 75%, weshalb die Ergebnisse der Berechnung 
nicht als zuverlässig angesehen werden können. 

 

 

 

 

 

Anzahl Indikatoren 2 

MMP = 0,386 - 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon WF HK DV-Nr. Taxon WF HK 

2018 Lemna minor F-SB 2 2262 Callitriche palustris agg. S 4 

2020 Nasturtium officinale S 3     
 

GESAMT M&PFG = 0,367 mäßig 
Da die Makrophyten nicht gesichert bewertbar sind, basiert die 
Gesamtbewertung ausschließlich auf den beiden Algenkomponen-
ten. Es wird eine mäßige Bewertung ausgegeben. 
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Hengstbeeke LAWA-Typ 14: Sandgeprägte Tieflandbäche 

GPS-Werte: 3554640/5825309 Datum Probenahmen: 16.07.2018 (DIA+PoD), 02.07.2018 (MP) 

 Blick abwärts 

DIA Typ D 11.1 Die mit 58 erfassten Taxa artenreiche Gesellschaft wird von 
eutraphenten Störzeigern und trophie-toleranten Diatomeen 
geprägt. Trophie-sensible Leitarten silikatischer Tieflandbäche sind 
nur vereinzelt vertreten (z.B. Eunotia implicata). Der silikatische 
Grundcharakter ist infolge von Eutrophierung stark überprägt – 
infolgedessen erreicht der Halobienindex nur noch einen schwach 
negativen Wert. Die indizierte Trophie liegt im stark eutrophen 
Bereich und übersteigt deutlich den oligo-mesotrophen 
Referenzzustand silikatischer Tieflandbäche.  
Infolge der Nährstoffbelastung ergibt sich ein mäßiger ökologischer 
Zustand, wobei eine Tendenz zur ÖZK 2 besteht. 

 

Anteil Referenzarten 44,5 % 

Trophieindex 2,53 (eu) 

Versauerungszeiger 0 % 

Halobienindex -4 

MD = 0,413 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon % DV-Nr. Taxon % 

6268 Achnanthes oblongella 15,9 6990 Navicula 0,5 

26097 Achnanthidium 0,5 6015 Navicula gregaria 3,9 

26060 Achnanthidium minutissimum 2,4 6812 Navicula integra 1,0 

36014 Adlafia minuscula 0,2 6864 Navicula lanceolata 0,2 

26102 Amphora copulata 1,9 6022 Navicula rhynchocephala 0,7 

26513 Chamaepinnularia evanida 0,5 6873 Navicula slesvicensis 0,2 

6726 Cocconeis placentula var. euglypta 1,4 6553 Navicula tenelloides 0,7 

6728 Cocconeis placentula var. lineata 0,2 26564 Navicula vilaplanii 0,7 

6737 Cymatopleura solea var. apiculata 0,2 6039 Nitzschia amphibia 0,2 

26267 Diadesmis 1,0 6025 Nitzschia fonticola var. fonticola 0,2 

26497 Diadesmis contenta 0,2 16423 Nitzschia liebetruthii var. liebetruthii 0,2 

26208 Encyonema minutum 0,2 6024 Nitzschia linearis var. linearis 0,7 

26568 Eolimna minima 2,9 16576 Nitzschia palea 1,2 

6998 Eunotia 0,5 6011 Nitzschia palea var. palea 2,7 

6364 Eunotia implicata 0,2 6199 Nitzschia paleacea 0,5 

6828 Fragilaria construens f. venter 2,7 16442 Nitzschia pseudofonticola 0,2 

6078 Fragilaria pinnata var. pinnata 8,2 26597 Parlibellus protractoides 5,6 

26375 Fragilaria rumpens 0,2 16601 Placoneis clementis 0,2 

6079 Frustulia vulgaris 0,2 26018 Planothidium delicatulum 0,7 

16890 Geissleria decussis 3,1 16606 Planothidium frequentissimum 9,2 

6794 Gomphonema 0,5 26029 Planothidium granum 0,5 

6158 Gomphonema parvulum var. parvulum  1,2 26048 Planothidium lanceolatum 2,7 

36095 Gomphonema pumilum 0,5 26052 Planothidium minutissimum 10,9 
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16893 Hippodonta lueneburgensis 1,4 26051 Planothidium rostratum 0,5 

26033 Lemnicola hungarica 0,2 26015 Platessa conspicua 0,2 

26472 Mayamaea atomus var. permitis 0,5 16609 Psammothidium lauenburgianum 0,2 

   26624 Sellaphora seminulum 1,9 

6005 Melosira varians 1,4 6228 Surirella brebissonii var. Kuetzingii 0,5 

6446 Meridion circulare var. constrictum 0,2    

 PB Typ PB 9 Der beschattete Sandbach zeigt ein unauffälliges Algenspektrum. 
Punktuell in der Uferregion sowie auf Totholz konnte die fädige 
Vaucheria in HK 3 erfasst werden. Weitere Fadenalgen treten mit 
Oedogonium und Mougeotia in geringen Abundanzen auf. 
Weiterhin wurden verschiedene metaphytische Einzeller erfasst, 
darunter zahlreiche Störzeiger (alle Closterium-Arten, Oedogonium) 
in geringen Abundanzen. Es wird eine gute Bewertung genau auf 
der Grenze zur mäßigen Zustandsklasse ausgegeben. Es liegt ein 
mäßig eutraphentes Artenspektrum vor.  

 

Anzahl Indikatoren 8 

MPB = 0,594 gut 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 7002 Vaucheria 3 7779 Closterium tumidulum 1 

7095 Chantransia - Stadien 1 7089 Mougeotia 1 

7026 Closterium moniliferum 1 7052 Oedogonium 1 

7009 Closterium strigosum 1 7389 Phacus orbicularis 1 

7780 Closterium sublaterale 1 7779 Closterium tumidulum 1 

 
MP Typ TNk Da die Anzahl der submersen und indikativen Arten weniger als 2 

betrug, wird keine gesicherte Bewertung ausgegeben. 

 

 

 

 

 

Anzahl Indikatoren 1 

MMP = 0,4 - 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon WF HK DV-Nr. Taxon WF HK 

2075 Sparganium erektum F-SB 1     
 

GESAMT M&PFG = 0,503 mäßig 

Da die Makrophyten nicht gesichert bewertbar sind, basiert die 
Gesamtbewertung ausschließlich auf den beiden Algenkomponen-
ten. Es wird eine mäßige Bewertung im Grenzbereich zur guten 
Zustandsklasse ausgegeben. 
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Mühlengraben LAWA-Typ 14: Sandgeprägte Tieflandbäche 

GPS-Werte: 3553266/5824476 Datum Probenahmen: 16.07.2018 (DIA+PoD), 02.07.2018 (MP) 

Die Probenahme für PoD und DIA wurde 30 m oberhalb 
der Vorgabe gestartet. 

Blick aufwärts 

DIA Typ D 12.1 Die Bewertung des ökologischen Zustands als "gut" ist im 
Wesentlichen auf die individuenreichen Vorkommen von 
Achnanthidium minutissimum und Gomphonema pumilum 
zurückzuführen, zweier wenig typspezifischer Referenzarten mit 
geringem Indikationswert hinsichtlich der Trophie. Die übrigen Taxa 
sind ausnahmslos tolerant gegenüber Eutrophierung oder gar 
eutraphent (z.B. die häufige Eolimna minima). Oligo- und oligo-
mesotraphente Diatomeen, die bei geringer Belastung zu erwarten 
sind, fehlen. Nach PHYLIB ergibt sich ein guter ökologischer 
Zustand mit deutlicher Tendenz zur ÖZK 3. 

 

Anteil Referenzarten 58,4 % 

Trophieindex 2,24 (me-eu) 

Halobienindex -3 

MD = 0,522 gut 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon % DV-Nr. Taxon % 

6268 Achnanthes oblongella 2,2 6522 Navicula oppugnata 0,2 

26060 Achnanthidium minutissimum 38,8 6890 Navicula veneta 0,2 

26102 Amphora copulata 0,2 6108 Neidium dubium 0,2 

6983 Amphora pediculus 0,2 6039 Nitzschia amphibia 0,2 

6726 Cocconeis placentula var. euglypta 1,8 6922 Nitzschia archibaldii 1,1 

26568 Eolimna minima 22,7 6008 Nitzschia dissipata ssp. dissipata 0,4 

6388 Fragilaria brevistriata var. brevistriata 0,9 16576 Nitzschia palea 2,6 

16995 Fragilaria gracilis 0,4 6199 Nitzschia paleacea 0,7 

6078 Fragilaria pinnata var. pinnata 1,3 26597 Parlibellus protractoides 0,2 

16890 Geissleria decussis 0,2 26526 Placoneis gastrum 0,2 

6428 Gomphonema micropus 0,2 16606 Planothidium frequentissimum 0,9 

6158 Gomphonema parvulum var. parvulum  0,7 26029 Planothidium granum 0,9 

36095 Gomphonema pumilum 10,8 26048 Planothidium lanceolatum 0,2 

16891 Hippodonta capitata 1,1 26052 Planothidium minutissimum 0,4 

26472 Mayamaea atomus var. permitis 1,5 26051 Planothidium rostratum 1,8 

16884 Navicula amphiceropsis 0,9 26015 Platessa conspicua 0,9 

6010 Navicula cryptocephala var. cryptocephala 0,7 6224 Rhoicosphenia abbreviata 0,9 

6889 Navicula cryptotenella 1,1 26624 Sellaphora seminulum 0,9 

6015 Navicula gregaria 1,3    

 PB Typ PB 10 B-Indikatoren und Störzeiger halten sich in etwa im Gleichgewicht 
und treten lediglich punktuell auf. Als Störzeiger besiedelt die  Anzahl Indikatoren 7 
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MPB = 0,442 mäßig fädige Oedogonium Makrophyten, während Stigeoclonium auf 
Makrophyten sowie einigen Steinen wächst. Der meso-eutraphen-
te Anzeiger (B-Indikator) Homoeothrix varians wurde ebenfalls auf 
den Hartsubstraten erfasst. Es wird ein eutrophiertes Gewässer 
angezeigt, die mäßige Bewertung zeigt Tendenz zur unbefriedigen-
den Zustandsklasse. 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 8158 Homoeothrix varians 3 7095 Chantransia – Stadien 2 

7052 Oedogonium 3 7004 Closterium acerosum 2 

7017 Palmella 3 7026 Closterium moniliferum 2 

7001 Stigeoclonium 3 8037 Phormidium autumnale 2 

 
MP Typ TNk Der Mühlengraben führte durchgehend Wasser und lag an dieser 

Stelle in voller Sonne. Im Uferbereich dominierten Röhricht und 
Seggenriede stark durchsetzt von Urtica dioica. Das Wasser war 
ungetrübt und klar und der Gewässergrund sichtbar.  

  

Anzahl Indikatoren 4 

MMP = 0,201 
unbefrie-

digend 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon WF HK DV-Nr. Taxon WF HK 

2992 Sparganium emersum S 3 2018 Lemna minor S 4 

2008 Berula erecta F-SB 2    2011 Elodea canadensis F-SB 2 
 

GESAMT M&PFG = 0,388 mäßig 
Während die Diatomeen eine etwas bessere Situation anzeigen, 
signalisieren die beiden anderen Organismengruppen eine deut-
lichere Belastung. Es resultiert eine mäßige Gesamtbewertung. 
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Neue Aue LAWA-Typ 15: Sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse 

GPS-Werte: 3570731/5825001 Datum Probenahmen: 10.07.2018 (DIA+PoD), 05.07.2018 (MP) 

 Blick abwärts 

DIA Typ D 12.2 Es handelt sich um eine typische Gesellschaft nährstoffreicher 
Gewässer. Mit 42 erfassten Taxa ist sie mäßig artenreich, deutliche 
Dominanzen sind nicht ausgebildet. Die Diatomeenflora besteht 
ausschließlich aus Indikatoren hoher Trophiegrade und aus trophie-
toleranten Arten (z.B. Cocconeis placentula, Melosira varians). 
Gegenüber Nährstoffbelastung sensible Leitarten, die im sehr 
guten und guten Zustand zu erwarten sind, fehlen. Die starke 
Überprägung der Gesellschaft kommt in der indizierten Trophie 
zum Ausdruck. Sie liegt im schwach eu-polytrophen Bereich und 
übersteigt deutlich den meso-eutrophen Referenzzustand 
karbonatisch geprägter Tieflandbäche.  
In der Bewertung resultiert ein mäßiger ökologischer Zustand im 
oberen Bereich der Klasse. 

 

Anteil Referenzarten 40,5 % 

Trophieindex 2,74 (eu-po) 

Halobienindex 7 

MD = 0,363 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon % DV-Nr. Taxon % 

26060 Achnanthidium minutissimum 18,4 6005 Melosira varians 6,7 

26102 Amphora copulata 9,5 16884 Navicula amphiceropsis 7,8 

16582 Amphora hemicycla 0,2 6889 Navicula cryptotenella 2,9 

6726 Cocconeis placentula var. euglypta 4,7 6015 Navicula gregaria 8,9 

6728 Cocconeis placentula var. lineata 5,8 16044 Nitzschia adamata 0,2 

16782 Craticula 0,2 6922 Nitzschia archibaldii 0,2 

6147 Diatoma 0,2 26687 Nitzschia frustulum var. inconspicua 0,2 

26318 Encyonema ventricosum 0,7 6011 Nitzschia palea var. palea 0,4 

26568 Eolimna minima 0,7 6199 Nitzschia paleacea 0,2 

26389 Fragilaria acus 0,2 6029 Nitzschia recta var. recta 0,2 

6915 Fragilaria famelica var. famelica 1,1 6961 Nitzschia sociabilis 0,2 

16995 Fragilaria gracilis 4,7 26597 Parlibellus protractoides 9,8 

6078 Fragilaria pinnata var. pinnata 0,9 16601 Placoneis clementis 0,2 

6238 Fragilaria pulchella 0,4 26018 Planothidium delicatulum 0,9 

16658 Fragilaria ulna var. ulna 0,2 26029 Planothidium granum 0,7 

16890 Geissleria decussis 5,8 26048 Planothidium lanceolatum 0,4 

6867 Gomphonema olivaceum var. olivaceum 0,4 26052 Planothidium minutissimum 1,6 

6158 Gomphonema parvulum var. parvulum 2,2 26051 Planothidium rostratum 0,4 

36095 Gomphonema pumilum 0,7 6224 Rhoicosphenia abbreviata 0,2 

26075 Karayevia ploenensis 0,2 6228 Surirella brebissonii var. kuetzingii 0,2 
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26472 Mayamaea atomus var. permitis 0,2 26379 Tabularia fasciculata 0,2 

 PB Typ PB 10 Es ist ein deutlicher Fadenalgenaspekt mit Cladophora glomerata 
und der eutraphenten Oedogonium (Häufigkeitsklasse 4 bzw. 3) an 
den vorherrschenden Makrophyten ansitzend, ausgebildet. 
Weiterhin sind die submersen Blätter der Makrophyten mit dem 
Störzeiger Stigeoclonium in HK 2 und dem B-Indikator Homoeothrix 
varians in HK 3 bewachsen. Auf Sand konnten kleine punktuelle 
Blaualgenlager mit Pseudanabaena catenata, einem Störzeiger, in 
HK 3 erfasst werden. An den Makrophyten leben assoziiert zahl-
reiche Vertreter der Gattung Closterium, darunter der Störzeiger Cl. 
acerosum, während die übrigen als B-Indikatoren gelten. Das durch 
eine sandige Gewässersohle geprägte Fließgewässer zeigt ein eu-
traphentes Algenspektrum, entsprechend wird eine mäßige Bewer-
tung erzielt.  

 

Anzahl Indikatoren 10 

MPB = 0,523 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 7114 Cladophora glomerata 4 7680 Closterium praelongum var. brevius 2 

8008 Pseudanabaena catenata 3 7026 Closterium moniliferum 2 

7052 Oedogonium 3 7004 Closterium acerosum 2 

8158 Homoeothrix varians 3 7001 Stigeoclonium 2 

8637 Komvophoron schmidlei 2 7780 Closterium sublaterale 1 

8233 Phormidium tergestinum 2    

 
MP Typ TNm Die Neue Aue war durchgehend wasserführend bei einer Tiefe von 

30 bis 100 cm. Das Wasser war ungetrübt bis leicht getrübt. Der 
sandige Gewässergrund sichtbar. Die angrenzende Ufervegetation 
wurde durch folgende Arten dominiert: Phalaris arundinacea, 
Convolvulus arvensis, Rubus frutticosus agg., Lythrum salicaria, 
Filipendula ulmaria und Urtica dioica. 

 

 

 

 

 

Anzahl Indikatoren 7 

MMP = 0,194 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon WF HK DV-Nr. Taxon WF HK 

2992 Sparganium emersum Em 2 2075 Sparganium erectum Em 2 

2014 Ceratophyllum demersum L. 
ssp. 

S 2 2011 Elodea canadensis S 4 

2012 Butomus umbellatus Em 1 2054 Sagittaria sagittifolia Em 1 

2034 Alisma plantago-aquatica Em 4     
 

GESAMT M&PFG = 0,36 mäßig 
In deutlicher Übereinstimmung der drei Organismengruppen resul-
tiert eine mäßige Gesamtbewertung. 
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Wietze oben LAWA-Typ 15: Sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse 

GPS-Werte: 3554888/ 5830724 Datum Probenahmen: 16.07.2018 (DIA+PoD), 02.07.2018 (MP) 

Die Probenahme von PoD + DIA startete 20 m oh der Brücke.  Blick aufwärts 

DIA Typ D 12.2 Es wurde eine typische Gesellschaft eu-polytropher Gewässer 
angetroffen. Häufigste Art in der mit 66 nachgewiesenen Taxa 
artenreichen Gesellschaft ist Navicula gregaria, eine gegenüber 
stofflicher Belastung hochgradig tolerante Diatomee. Zahlreiche 
weitere Störzeiger sind assoziiert, unter ihnen Mayamaea atomus 
var. permitis, die als Indikator saprobieller Einflüsse gilt. Die 
indizierte Trophie befindet sich im eu-polytrophen Bereich und 
liegt weit über dem meso-eutrophen Grundzustand kleiner 
karbonatischer Tieflandflüsse.  
Infolge der stofflichen Belastung resultiert in der Bewertung ein 
mäßiger ökologischer Zustand an der Grenze zur ÖZK 4. 

 

Anteil Referenzarten 23,7 % 

Trophieindex 3,10 (eu-po) 

Halobienindex 0 

MD = 0,23 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon % DV-Nr. Taxon % 

6268 Achnanthes oblongella 0,5 6005 Melosira varians 5,9 

26060 Achnanthidium minutissimum 2,3 6990 Navicula 0,2 

36014 Adlafia minuscula 0,2 16884 Navicula amphiceropsis 0,5 

6165 Amphora 1,4 6010 Navicula cryptocephala var. cryptocephala 0,2 

26102 Amphora copulata 1,6 6015 Navicula gregaria 23,9 

6171 Amphora inariensis 0,5 6812 Navicula integra 0,2 

36245 Amphora indistincta 0,2 6864 Navicula lanceolata 2,7 

6044 Amphora ovalis 0,2 6522 Navicula oppugnata 0,2 

6983 Amphora pediculus 3,2 16896 Navicula rostellata 0,2 

26121 Caloneis lancettula 3,2 6831 Navicula tripunctata 4,5 

6052 Caloneis silicula 0,2 26564 Navicula vilaplanii 0,2 

26513 Chamaepinnularia evanida 0,2 16044 Nitzschia adamata 0,2 

6020 Cocconeis pediculus 1,1 6039 Nitzschia amphibia 0,2 

36025 Cocconeis placentula 0,2 6922 Nitzschia archibaldii 0,5 

6726 Cocconeis placentula var. euglypta 11,4 6008 Nitzschia dissipata ssp. dissipata 1,6 

6728 Cocconeis placentula var. lineata 1,1 6586 Nitzschia dissipata var. media 0,2 

16782 Craticula 0,2 6963 Nitzschia heufleriana 0,2 

6006 Diatoma vulgaris 0,2 16576 Nitzschia palea 2,3 

26318 Encyonema ventricosum 0,5 6011 Nitzschia palea var. palea 0,7 

26568 Eolimna minima 0,7 6199 Nitzschia paleacea 0,5 

26636 Fallacia subhamulata 6,8 6961 Nitzschia sociabilis 1,4 

6828 Fragilaria construens f. venter 0,5 26597 Parlibellus protractoides 0,2 

6915 Fragilaria famelica var. famelica 0,2 16601 Placoneis clementis 0,2 
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6078 Fragilaria pinnata var. pinnata 0,9 26018 Planothidium delicatulum 0,2 

26542 Geissleria acceptata 0,2 16606 Planothidium frequentissimum 2,5 

16890 Geissleria decussis 0,2 26029 Planothidium granum 0,5 

6867 Gomphonema olivaceum var. olivaceum 0,2 26048 Planothidium lanceolatum 0,9 

6158 Gomphonema parvulum var. parvulum 2,5 26052 Planothidium minutissimum 0,2 

36095 Gomphonema pumilum 0,9 26051 Planothidium rostratum 1,8 

36278 Gyrosigma sciotoense 0,2 26015 Platessa conspicua 0,2 

16891 Hippodonta capitata 0,2 6224 Rhoicosphenia abbreviata 0,9 

26075 Karayevia ploenensis 0,5 26624 Sellaphora seminulum 0,7 

26472 Mayamaea atomus var. permitis 2,3 6228 Surirella brebissonii var. kuetzingii 0,2 

 PB Typ PB 10 Cladophora glomerata und Vaucheria bilden mit jeweils 10 % 
Deckung einen deutlichen Fadenalgenaspekt an Blöcken des 
Uferbereichs sowie an den Makrophyten ansitzend. Weiterhin tre-
ten die Störzeiger Oedogonium und Stigeoclonium in geringeren 
Abundanzen (HK 2) auf. Verschiedene Vertreter der Zieralgen 
wurden erfasst, auch darunter vereinzelte Störzeiger. Da die B-
Indikatoren - besonders Fadenalgen – bezüglich der Abundanzen 
eindeutig vorherrschen, wird noch eine gute Bewertung genau auf 
der Grenze zur mäßigen Zustandsklasse ausgegeben. Trotzdem 
kann von einem eutraphenten Artenspektrum ausgegangen 
werden. 

 

Anzahl Indikatoren 10 

MPB = 0,596 gut 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 7114 Cladophora glomerata 4 7001 Stigeoclonium 2 

7002 Vaucheria 4 7005 Closterium ehrenbergii 1 

7004 Closterium acerosum 2 7680 Closterium praelongum var. brevius 1 

7026 Closterium moniliferum 2 7780 Closterium sublaterale 1 

7052 Oedogonium 2 7389 Phacus orbicularis 1 

 
MP Typ TNk Die Probestelle lag hier in voller Sonne. Die Fließgeschwindigkeit 

der Wietze war an dieser Stelle langsam und mit einem nahezu 
glatten Wasserspiegel. Das Substrat schlammig bis sandig. Der 
Wassserstand lag bei 30 bis 100 cm. Der Gewässergrund trotz leicht 
getrübtem Wasssers erkennbar. In der Ufervegetation dominierten 
Urtica dioica, Valeriana officinalis agg., Glyceria maxima und 
Phalaris arundinacea. 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Indikatoren 5 

MMP = 0,278 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon WF HK DV-Nr. Taxon WF HK 

2992 Sparganium emersum Em 2 2014 Ceratophyllum demersum L. 
ssp. 

S 2 

2008 Berula erecta F-SB 2 2011 Elodea canadensis S 1 

2710 Mentha aquatica F-SB 1 2075 Sparganium erectum Em 1 

2881 Alopecurus geniculatus S 1     
 

GESAMT M&PFG = 0,368 mäßig 

Während Diatomeen und Makrophyten eine annähernde Überein-
stimmung in ihrer Bewertung zeigen, wird vom Phytobenthos eine 
etwas bessere Bewertung angezeigt. Es resultiert eine mäßige 
Gesamtbewertung. 
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Wietze unten LAWA-Typ 15: Sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse 

GPS-Werte: 3557874/ 5834180 Datum Probenahmen: 16.07.2018 (DIA+PoD), 05.07.2018(MP) 

   Blick aufwärts 

DIA Typ D 12.2 Obgleich die Bewertung der oberhalb gelegenen Stelle entspricht – 
an beiden Stellen ergibt sich aufgrund von Eutrophierung ein 
mäßiger Zustand – stellt sich die Belastungssituation hier etwas 
besser dar. So befindet sich der Diatomeenindex im mittleren 
Bereich der ÖZK 3. 
Mit 64 im Rahmen der Auswertung registrierten Arten ist die 
Gesellschaft vergleichbar artenreich, wobei die Häufigkeiten der 
Arten leicht zugunsten sensiblerer Diatomeen verschoben sind. Die 
indizierte Trophie liegt fast um eine Klasse niedriger, auch die Zahl 
der Referenzarten ist merklich höher. 

 

Anteil Referenzarten 36,7 % 

Trophieindex 2,80 (eu-po) 

Halobienindex 0 

MD = 0337 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon % DV-Nr. Taxon % 

6268 Achnanthes oblongella 0,9 6005 Melosira varians 0,9 

26060 Achnanthidium minutissimum 8,6 6990 Navicula 0,2 

6165 Amphora 1,4 16884 Navicula amphiceropsis 7,5 

26102 Amphora copulata 0,5 6889 Navicula cryptotenella 0,5 

16582 Amphora hemicycla 0,2 6015 Navicula gregaria 6,6 

6983 Amphora pediculus 1,8 6812 Navicula integra 0,2 

26121 Caloneis lancettula 0,7 6864 Navicula lanceolata 3,9 

26513 Chamaepinnularia evanida 0,2 6522 Navicula oppugnata 0,2 

36025 Cocconeis placentula 1,1 6022 Navicula rhynchocephala 0,5 

6726 Cocconeis placentula var. euglypta 13,2 6890 Navicula veneta 0,2 

6728 Cocconeis placentula var. lineata 2,5 6972 Nitzschia 0,2 

26572 Craticula molestiformis 0,2 16044 Nitzschia adamata 0,2 

6006 Diatoma vulgaris 0,2 6922 Nitzschia archibaldii 0,2 

26318 Encyonema ventricosum 0,9 36149 Nitzschia capitellata 0,5 

26568 Eolimna minima 3,2 16576 Nitzschia palea 0,7 

6998 Eunotia 0,2 6011 Nitzschia palea var. palea 0,2 

26636 Fallacia subhamulata 1,1 6199 Nitzschia paleacea 1,1 

6828 Fragilaria construens f. venter 0,2 26597 Parlibellus protractoides 4,1 

6915 Fragilaria famelica var. famelica 0,7 6151 Pinnularia 0,2 

6078 Fragilaria pinnata var. pinnata 1,4 26526 Placoneis gastrum 0,2 

16658 Fragilaria ulna var. ulna 0,2 26018 Planothidium delicatulum 0,5 

26396 Frustulia amphipleuroides 0,2 16606 Planothidium frequentissimum 9,5 

16890 Geissleria decussis 0,7 26029 Planothidium granum 1,1 

6867 Gomphonema olivaceum var. olivaceum 1,1 26048 Planothidium lanceolatum 0,7 
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6158 Gomphonema parvulum var. parvulum 3,9 26052 Planothidium minutissimum 0,5 

36095 Gomphonema pumilum 2,7 26051 Planothidium rostratum 2,5 

6036 Gyrosigma acuminatum var. acuminatum 0,2 26015 Platessa conspicua 1,1 

16891 Hippodonta capitata 2,3 6224 Rhoicosphenia abbreviata 1,1 

16893 Hippodonta lueneburgensis 0,2 16611 Sellaphora bacillum 0,2 

26075 Karayevia ploenensis 0,2 26624 Sellaphora seminulum 2,3 

26456 Mayamaea 0,2 6688 Stauroneis thermicola 0,2 

26472 Mayamaea atomus var. permitis 0,5 6228 Surirella brebissonii var. kuetzingii 0,2 

 PB Typ PB 10 Der von Feinsedimenten und Makrophyten charakterisierte, unbe-
schattete Bachabschnitt zeigt mit 16 Taxa, darunter 14 Indikatoren 
ein artenreiches Phytobenthos. Die Makrophyten zeigten Besatz 
mit den Fadenalgen Cladophora glomerata und Vaucheria in 
jeweils HK 3, beide zählen zu den B-Indikatoren. Der Störzeiger 
Stigeoclonium überwachst kleinflächig einige Makropyhtenblätter. 
Metaphytisch zwischen den Makrophyten lebend wurden zahl-
reiche Vertreter der Gattung Closterium erfasst, darunter B-Indika-
toren sowie Störzeiger. Auf dem Sandbett treten punktuell leuch-
tend blaue Häutchen mit der Cyanobacterie Cylindrospermum auf, 
einem Störzeiger. Das Algenspektrum zeigt einen nährstoffreichen 
Standort an, so wird eine mäßige Zustandsklasse ausgegeben. 

 

Anzahl Indikatoren 14 

MPB = 0,487 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 7114 Cladophora glomerata 3 7779 Closterium tumidulum 2 

8428 Cylindrospermum 3 7005 Closterium ehrenbergii 1 

7001 Stigeoclonium 3 7680 Closterium praelongum var. brevius 1 

7002 Vaucheria 3 7009 Closterium strigosum 1 

8020 Anabaena 2 7780 Closterium sublaterale 1 

7095 Chantransia - Stadien 2 7052 Oedogonium 1 

7004 Closterium acerosum 2 7389 Phacus orbicularis 1 

7026 Closterium moniliferum 2 7955 Trachelomonas hispida 1 

 
MP Typ TNk An dieser Stelle floss die Wietze langsam aber erkennbar. Bei 

einem Wasserstand von 30 bis 100 cm. Das Wasser war mäßg 
getrübt und der sandige Gewässergrund sichtbar. In der 
Ufervegetation dominierten Phragmites australis, Urtica dioica, 
Valeriana officinalis agg. und verschiedene Carex ssp. 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Indikatoren 4 

MMP = 0,25 - 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon WF HK DV-Nr. Taxon WF HK 

2054 Sagittaria sagittifolia Em 3 2992 Sparganium emersum Em 3 

2075 Sparganium erectum Em 1 2011 Elodea canadensis S 2 

2022 Phragmites australis F-SB 3 2034 Alisma plantago-aquatica S 1 
 

GESAMT M&PFG = 0,412 mäßig 

Da die Makrophyten nicht gesichert bewertbar sind, basiert die 
Gesamtbewertung ausschließlich auf den beiden Algenkomponen-
ten, die überaus einheitliche Einzelbewertungen zeigen. Entspre-
chend wird eine mäßige Bewertung ausgegeben. 
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Wulbeck oben LAWA-Typ 14: Sandgeprägte Tieflandbäche 

GPS-Werte: 3565777/5821178 Datum Probenahmen: 10.07.2018 (DIA+PoD), 02.07.2018(MP) 

 Blick abwärts 

DIA Typ D 11.1 Die mit 77 nachgewiesenen Taxa sehr artenreiche Gesellschaft 
weist noch eine deutliche Naturnähe auf. So konnten zahlreiche 
sensible Referenzarten erfasst werden, wobei insbesondere 
Vertreter der Gattungen Eunotia, Pinnularia und Psammothidium 
zu nennen sind. Obgleich die betreffenden Arten keine hohen 
Dichten ausbilden, ist ihr Vorkommen von hohem Indikationswert. 
Die hohe ökologische Qualität kommt auch im Halobienindex zum 
Ausdruck (HI=-16), der sich deutlich im negativen Bereich befindet 
– welcher unbelastete und wenig belastete Silikatbäche 
auszeichnet. 
Sowohl im Bewertungsmodul Trophie als auch bei der 
Referenzartensumme wird die ÖZK 1 nur knapp verfehlt. Es ergibt 
sich ein guter ökologischer Zustand. Der Diatomeenindex beträgt 
0,64 und liegt nahe der Grenze zur ÖZK 1. 

 

Anteil Referenzarten 66,7 % 

Trophieindex 1,75 (me) 

Versauerungszeiger 2,0 % 

Halobienindex -16 

MD = 0,632 gut 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon % DV-Nr. Taxon % 

6268 Achnanthes oblongella 13,7 6005 Melosira varians 0,2 

26060 Achnanthidium minutissimum 12,3 36104 Meridion circulare 1,6 

26102 Amphora copulata 0,2 6990 Navicula 0,2 

26513 Chamaepinnularia evanida 0,9 6010 Navicula cryptocephala var. cryptocephala 0,9 

26480 Chamaepinnularia submuscicola 0,5 26655 Navicula germainii 0,2 

6726 Cocconeis placentula var. euglypta 0,2 6015 Navicula gregaria 0,5 

26210 Cymbopleura naviculiformis 0,2 16023 Navicula obsoleta 0,2 

26497 Diadesmis contenta 0,5 16026 Navicula parsura 0,2 

26568 Eolimna minima 2,8 6022 Navicula rhynchocephala 0,2 

26638 Eolimna subminuscula 0,5 6553 Navicula tenelloides 0,7 

6998 Eunotia 0,7 16044 Nitzschia adamata 0,2 

6213 Eunotia bilunaris var. bilunaris 2,3 6922 Nitzschia archibaldii 0,5 

6761 Eunotia botuliformis 0,7 16423 Nitzschia liebetruthii var. liebetruthii 0,2 

6975 Eunotia exigua var. exigua 0,2 16576 Nitzschia palea 2,6 

6364 Eunotia implicata 0,9 16442 Nitzschia pseudofonticola 0,5 

6369 Eunotia minor 0,2 6029 Nitzschia recta var. recta 0,5 

6373 Eunotia paludosa var. paludosa 0,5 6924 Nitzschia supralitorea 0,2 

6376 Eunotia septentrionalis 0,2 6151 Pinnularia 0,7 

16233 Fragilaria acidoclinata 0,2 36169 Pinnularia borealis 0,2 
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26389 Fragilaria acus 0,2 6121 Pinnularia gibba var. gibba 0,2 

6385 Fragilaria bicapitata 0,2 26767 Pinnularia perirrorata 0,2 

16570 Fragilaria capucina 3,9 6662 Pinnularia sinistra 0,2 

6034 Fragilaria construens f. construens 0,7 16601 Placoneis clementis 1,4 

6828 Fragilaria construens f. venter 4,4 26814 Placoneis paraelginensis 0,7 

6915 Fragilaria famelica var. famelica 7,0 16606 Planothidium frequentissimum 1,2 

16995 Fragilaria gracilis 4,6 26029 Planothidium granum 1,9 

26373 Fragilaria mesolepta 0,5 26048 Planothidium lanceolatum 0,2 

36266 Fragilaria pararumpens 1,2 26830 Psammothidium 0,2 

6078 Fragilaria pinnata var. pinnata 5,6 16608 Psammothidium bioretii 0,9 

16658 Fragilaria ulna var. ulna 0,2 26031 Psammothidium helveticum 1,4 

6169 Fragilaria virescens var. virescens 0,2 26091 Psammothidium subatomoides 1,6 

16890 Geissleria decussis 0,2 26624 Sellaphora seminulum 1,2 

6794 Gomphonema 1,9 6681 Stauroneis kriegeri 0,2 

6217 Gomphonema clavatum 0,2 6686 Stauroneis producta 0,7 

6158 Gomphonema parvulum var. parvulum 4,4 6952 Surirella 0,5 

16891 Hippodonta capitata 1,2 6133 Surirella angusta 0,2 

26033 Lemnicola hungarica 0,5 6228 Surirella brebissonii var. kuetzingii 0,2 

26520 Mayamaea fossalis var. obsidialis 0,5 36222 Tabellaria flocculosa 0,7 

 PB Typ PB 9 Der sandige, stark beschattete und nur noch wenig Wasser führen-
de Bach zeigte makroskopisch keine Besiedelung mit PoD. Ursache 
ist hier der Mangel an geeigneten Substraten, so fehlten Hartsubs-
trate und Makrophyten für eine Besiedlung. Totholz war zwar vor-
handen, aber noch nicht besiedelt. Das vorherrschende Sandsedi-
ment zeigte lediglich das Auftreten von Closterium praelongum var. 
brevius, einer einzelligen Zieralge und B-Indikator. Generell ist der 
Standort durch seine Koppelung von starker Beschattung und 
sandigem Sediment wenig für eine Besiedlung des PoD geeignet. 
Der vermutlich bezüglicher seiner Gewässerstruktur naturnahe 
Standort konnte aufgrund zu geringer Taxafunde nicht bewertet 
werden.  

 

Anzahl Indikatoren 1 

MPB = 0,75 - 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 7680 Closterium praelongum var. brevius 1    

 
MP Typ TNk Die Wulbeck war zur Zeit der Probenahme langsam fließend, bei 

einer durchschnittlichenWassertiefe von bis zu 30 cm. Die mittlere 
Breite des Gewässers betrug 2 bis 3 m. Das Wasser war ungetrübt 
und klar. Aufgrund der starken Verschattung durch Alnus glutinosa 
am Ufer und dem angrenzenden Wald, waren im Gewässer keine 
Makrophyten zu finden.  

 

 

 

 

 

Anzahl Indikatoren 0 

MMP =  - 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon WF HK DV-Nr. Taxon WF HK 

- - - - - - - - 
 

GESAMT M&PFG = 0,632 gut 
Das gute Ergebnis in der Gesamtbewertung basiert ausschließlich 
auf den Diatomeen, Makrophyten wie Phytobenthos zeigten 
aufgrund der starken Beschattung kaum Taxa auf.  
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Wulbeck mitten LAWA-Typ 14: Sandgeprägte Tieflandbäche 

GPS-Werte: 3561732/ 5825993 Datum Probenahmen: 16.07.2018 (DIA+PoD), 02.07.2018 (MP) 

 Blick abwärts 

DIA Typ D 11.1 Mit 83 nachgewiesenen Arten ist die Gesellschaft extrem 
artenreich und ebenso divers, da keine deutlichen Dominanzen 
ausgebildet sind. Obgleich der Nachweis verschiedener 
Referenzarten (vor allem Arten der Gattungen Eunotia und 
Psammothidium) eindeutig auf die silikatische Natur des Gewässers 
und ein noch vorhandenes ökologisches Potenzial hinweist, ist der 
Silikatcharakter doch deutlich überprägt. Ursächlich sind die 
Vorkommen zahlreicher Störzeiger. Bei diesen handelt sich vor 
allem um Indikatoren von Eutrophierung (z.B. Hippodonta capitata, 
Navicula gregaria). In geringer Dichte finden sich aber auch diverse 
Arten, die typisch für Kleingewässer und temporär trockenfallende 
Gewässer sind.  
Infolge der Vorkommen diverser Referenzarten wird der gute 
ökologische Zustand dennoch erreicht. Es besteht jedoch eine 
deutliche Tendenz zur ÖZK 3. 

 

Anteil Referenzarten 53,4 % 

Trophieindex 2,11 (me-eu) 

Versauerungszeiger 1,7 % 

Halobienindex -16 

MD = 0,515 gut 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon % DV-Nr. Taxon % 

6268 Achnanthes oblongella 4,0 6022 Navicula rhynchocephala 1,1 

26056 Achnanthidium linearioides 0,2 16362 Navicula rhynchotella 0,2 

26060 Achnanthidium minutissimum 11,4 6873 Navicula slesvicensis 0,2 

36014 Adlafia minuscula 0,2 6553 Navicula tenelloides 0,2 

6983 Amphora pediculus 0,2 6554 Navicula tridentula 0,2 

6052 Caloneis silicula 0,4 6890 Navicula veneta 0,4 

26513 Chamaepinnularia evanida 3,1 26564 Navicula vilaplanii 0,4 

36025 Cocconeis placentula 1,6 6564 Neidium ampliatum 0,2 

6728 Cocconeis placentula var. lineata 2,7 6972 Nitzschia 0,2 

26210 Cymbopleura naviculiformis 0,4 6573 Nitzschia acidoclinata 0,4 

26568 Eolimna minima 1,8 16044 Nitzschia adamata 0,4 

6213 Eunotia bilunaris var. bilunaris 3,8 6922 Nitzschia archibaldii 0,7 

6975 Eunotia exigua var. exigua 0,2 6024 Nitzschia linearis var. linearis 0,4 

6364 Eunotia implicata 0,4 16576 Nitzschia palea 2,5 

6369 Eunotia minor 0,2 6011 Nitzschia palea var. palea 0,7 

6385 Fragilaria bicapitata 0,2 6925 Nitzschia pusilla 0,2 

6033 Fragilaria capucina var. capucina 1,3 6029 Nitzschia recta var. recta 0,9 

6186 Fragilaria capucina var. vaucheriae 0,2 6151 Pinnularia 0,7 
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6828 Fragilaria construens f. venter 1,6 6121 Pinnularia gibba var. gibba 0,2 

26376 Fragilaria exiguiformis 1,3 26767 Pinnularia perirrorata 0,2 

6915 Fragilaria famelica var. famelica 3,3 26914 Pinnularia subcapitata var. subcapitata  0,2 

16995 Fragilaria gracilis 3,3 26811 Placoneis 0,2 

36266 Fragilaria pararumpens 3,1 16601 Placoneis clementis 0,4 

6776 Fragilaria parasitica var. subconstricta 0,4 26818 Placoneis undulata 0,2 

6078 Fragilaria pinnata var. pinnata 3,6 26018 Planothidium delicatulum 0,4 

16658 Fragilaria ulna var. ulna 0,4 16606 Planothidium frequentissimum 4,2 

6169 Fragilaria virescens var. virescens 0,2 26029 Planothidium granum 0,9 

6079 Frustulia vulgaris 0,4 26048 Planothidium lanceolatum 1,3 

6794 Gomphonema 1,3 26052 Planothidium minutissimum 0,2 

6001 Gomphonema angustatum 1,6 26072 Planothidium peragalli 0,2 

26425 Gomphonema exilissimum 0,9 26051 Planothidium rostratum 0,9 

16572 Gomphonema parvulum 10,7 16608 Psammothidium bioretii 0,2 

36095 Gomphonema pumilum 0,2 26031 Psammothidium helveticum 1,1 

16891 Hippodonta capitata 1,6 26080 Psammothidium rechtense 0,2 

26033 Lemnicola hungarica 0,4 26091 Psammothidium subatomoides 0,2 

6005 Melosira varians 0,4 26605 Sellaphora pseudopupula 0,2 

36104 Meridion circulare 0,4 26624 Sellaphora seminulum 1,3 

6990 Navicula 1,8 6129 Stauroneis anceps var. anceps 0,2 

6010 Navicula cryptocephala var. cryptocephala 3,1 6681 Stauroneis kriegeri 0,2 

6015 Navicula gregaria 2,2 6688 Stauroneis thermicola 0,4 

6103 Navicula radiosa var. radiosa 0,2 6952 Surirella 0,2 

 PB Typ PB 9 Der im Wald gelegene Bachabschnitt wird durch ein sandig-
schlammiges Bachbett, mit nur noch geringer Wasserführung 
charakterisiert. Mit Vaucheria konnte ein punktuelles Fadenalgen-
vorkommen auf dem Feinsediment erfasst werden. Das fädige 
Oedogonium tritt in HK 2 auf den submersen Makrophyten auf, 
und zählt zu den Störzeigern. Die submersen Makrophyten sind 
teilweise mit dem Störzeiger Stigeoclonium besiedelt. Es herrschen 
deutliche Nährstoffanzeiger vor, entsprechend wird eine unbefrie-
digende Bewertung mit deutlicher Tendenz zur mäßigen Zustands-
klasse erzielt. Eine hohe Trophie wird auch durch das in diesem PB-
Typ nicht indikative, jedoch eutraphente Cylindrospermum 
angezeigt.  

 

Anzahl Indikatoren 3 

MPB = 0,352 unbefrie-
digend 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 7001 Stigeoclonium 3 8043 Chamaesiphon 2 

8428 Cylindrospermum 3 7052 Oedogonium 2 

7002 Vaucheria 3    

 
MP Typ TNk Auch wenn die Pflanzen noch erkennbar waren. Aufgrund des 

niedrigen und in Teilen nicht vorhandenen Wasserspiegels war 
keine der Pflanzen submers bzw. emers vorhanden. Müssen es 
jedoch bei höherem Wasserstand zuvor gewesen sein. Eine 
Bewertung nach Phyllib ist eigentlich nicht möglich. 

Auch bei einer zweiten Begehung am 22.05 2019 führte das Ge-
wässer nur geringfügig Wasser. Eine Srömung war kaum erkennbar. 

 

Anzahl Indikatoren 4 

MMP = 0,25 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon WF HK DV-Nr. Taxon WF HK 

2992 Sparganium emersum F-SB 1 2054 Sagittaria sagittifolia F-SB 2 

2967 Sium latifolium F-SB 1 2021 Nuphar lutea F-SB 3 
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GESAMT M&PFG = 0,372 mäßig 

Die Diatomeen indizieren eine gute Bewertung, während das 
Phytobenthos lediglich ein Unbefriedigend erzielt, und die Makro-
phyten eine schlechte mäßige Bewertung erreichen. Es resultiert 
eine mäßige Gesamtbewertung. 
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Wulbeck unten LAWA-Typ 14: Sandgeprägte Tieflandbäche 

GPS-Werte: 3557211/5833254 Datum Probenahmen: 16.07.2018 (DIA+PoD), 05.07.2018 (MP) 

  Blick aufwärts 

DIA Typ D 11.1 Wie an den beiden anderen Stellen der Wulbeck fällt auch hier die 
Gesellschaft durch ihren extremen Artenreichtum (75 Taxa) und 
fehlende Dominanzen bzw. stark angenäherte Arthäufigkeiten auf 
(siehe unten). Ein ursächlicher Zusammenhang mit der Substrat-
beschaffenheit (Verockerung) ist anzunehmen. Obgleich noch 
vereinzelt Referenzarten vorhanden sind (z.B. diverse Eunotia-
Arten, Psammothidium subatomoides), wird die Gesellschaft von 
Störzeigern geprägt (z.B. Hippodonta capitata, Melosira varians, 
Sellaphora seminulum). Die indizierte Trophie liegt im eutrophen 
Bereich und übersteigt deutlich den oligo-mesotrophen Referenz-
zustand silikatischer Tieflandbäche. Im Vergleich der drei Stellen 
wird hier die stärkste Degradation angezeigt – der gute ökologische 
Zustand wird knapp verfehlt.  

 

Anteil Referenzarten 44,3 % 

Trophieindex 2,35 (eu) 

Versauerungszeiger 0 % 

Halobienindex -8 

MD = 0,437 mäßig 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon % DV-Nr. Taxon % 

6268 Achnanthes oblongella 2,8 6005 Melosira varians 2,4 

26097 Achnanthidium 0,2 6446 Meridion circulare var. constrictum 0,7 

26060 Achnanthidium minutissimum 11,9 6990 Navicula 0,7 

26102 Amphora copulata 0,4 16653 Navicula antonii 0,2 

6052 Caloneis silicula 0,2 6010 Navicula cryptocephala var. cryptocephala 2,0 

26513 Chamaepinnularia evanida 0,9 6889 Navicula cryptotenella 0,2 

26480 Chamaepinnularia submuscicola 0,9 6015 Navicula gregaria 1,5 

6726 Cocconeis placentula var. euglypta 2,4 6511 Navicula lundii 0,2 

6728 Cocconeis placentula var. lineata 3,3 6022 Navicula rhynchocephala 1,5 

26210 Cymbopleura naviculiformis 1,1 6873 Navicula slesvicensis 0,2 

26497 Diadesmis contenta 0,2 6553 Navicula tenelloides 0,4 

26208 Encyonema minutum 1,1 6890 Navicula veneta 0,4 

26568 Eolimna minima 2,0 26564 Navicula vilaplanii 0,2 

6998 Eunotia 0,2 6972 Nitzschia 0,4 

6213 Eunotia bilunaris var. bilunaris 1,3 16044 Nitzschia adamata 1,5 

6761 Eunotia botuliformis 0,2 6922 Nitzschia archibaldii 0,2 

6364 Eunotia implicata 0,2 6008 Nitzschia dissipata ssp. dissipata 0,2 

6369 Eunotia minor 0,9 16576 Nitzschia palea 2,2 

6385 Fragilaria bicapitata 0,4 6925 Nitzschia pusilla 0,2 

16570 Fragilaria capucina 0,2 6029 Nitzschia recta var. recta 0,9 
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6033 Fragilaria capucina var. capucina 0,2 6151 Pinnularia 0,9 

6828 Fragilaria construens f. venter 1,5 16601 Placoneis clementis 0,4 

26376 Fragilaria exiguiformis 0,2 26018 Planothidium delicatulum 0,2 

6915 Fragilaria famelica var. famelica 5,2 16606 Planothidium frequentissimum 3,0 

16995 Fragilaria gracilis 0,4 26029 Planothidium granum 0,9 

36266 Fragilaria pararumpens 1,1 26048 Planothidium lanceolatum 4,8 

6078 Fragilaria pinnata var. pinnata 2,0 26052 Planothidium minutissimum 1,5 

6238 Fragilaria pulchella 0,2 26051 Planothidium rostratum 0,9 

16658 Fragilaria ulna var. ulna 0,9 26091 Psammothidium subatomoides 0,9 

6794 Gomphonema 2,0 16614 Sellaphora pupula var. pupula 0,7 

6001 Gomphonema angustatum 1,1 26624 Sellaphora seminulum 2,2 

6217 Gomphonema clavatum 0,2 16675 Stauroneis gracilis 0,2 

26425 Gomphonema exilissimum 0,7 6681 Stauroneis kriegeri 0,4 

6428 Gomphonema micropus 0,7 6688 Stauroneis thermicola 0,7 

6867 Gomphonema olivaceum var. olivaceum 0,2 6227 Surirella amphioxys 0,4 

16572 Gomphonema parvulum 15,8 6133 Surirella angusta 0,4 

36095 Gomphonema pumilum 0,2 6696 Surirella visurgis 0,2 

16891 Hippodonta capitata 1,7    

 PB Typ PB 9 Stark verockerter Bachabschnitt, Eisenhydroxid und Eisenbakterien 
(Leptothrix ochracea) dominieren das Gewässer. Trotzdem konnte 
ein aussagekräftiges Phytobenthos mit 11 Taxa, darunter sechs 
Indikatoren erfasst werden. Kleinflächig treten kurzfädige Fadenal-
gen auf: unter anderem der Störzeiger Ulothrix tenerrima sowie 
Vaucheria (B-Indikator). Es dominieren die Störzeiger, so dass 
dieser eutrophierte Standort eine unbefriedigende Bewertung mit 
deutlicher Tendenz zur mäßigen Zustandsklasse erreicht. Trotz 
starker Verockerung ist der Standort von Phytobenthos besiedelt.  
Erfahrungsgemäß tritt Microspora stagnorum (nicht indikativ) in 
eisenhaltigen Gewässern auf, die übrigen Algen-Taxa tolerieren 
generell eine Eisenbelastung.  

 

Anzahl Indikatoren 6 

MPB = 0,375 
unbefrie-

digend 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 

DV-Nr. Taxon HK 
1-5 8052 Leptothrix ochracea 5 7780 Closterium sublaterale 1 

7556 Ulothrix tenerrima 3 17230 Euglena spirogyra var. fusca 1 

7002 Vaucheria 3 7016 Euglena 1 

7001 Stigeoclonium 2 17422 Microspora stagnorum 1 

17028 Tribonema regulare 2 7052 Oedogonium 1 

7288 Tribonema vulgare 2    

 
MP Typ TNk Möglicherweise begründet durch die Verockerung des Gewässsers, 

waren keine Makrophyten vorhanden. 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Indikatoren 0 

MMP = - - 

 

Arteninventar 

DV-Nr. Taxon WF HK DV-Nr. Taxon WF HK 

 

GESAMT M&PFG = 0,406 mäßig 

Da die Makrophyten nicht gesichert bewertbar sind, basiert die 
mäßige Gesamtbewertung ausschließlich auf den beiden Algen-
komponenten. Die Verockerung wird (bis auf nicht indikative 
Eisenbakterien beim PoD) taxonomisch kaum angezeigt. 
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Die Bewertung des Ist-Zustandes im Überblick 

Von 13 beauftragten Probestellen waren Große Beeke 1_unten, Rixfördergraben und Tiefenbruchgraben 

wegen Trockenheit im Sommer 2018 nicht untersuchbar. Somit wurden 10 Probestellen bezüglich der Di-

atomeen, des Phytobenthos ohne Diatomeen sowie der Makrophyten untersucht. Die Ergebnisse der drei 

Organismengruppen wurden in den Steckbriefen aufgeführt. Im Folgenden wird ein zusammenfassender 

Überblick über die Ergebnisse der Organismengruppen gegeben, die in Tabelle 10 dokumentiert werden.  

 

Tabelle 9: Die Bewertungsergebnisse der 10 Probestellen für die einzelnen Komponenten und deren Gesamtbewertung 
nach PHYLIB 5.3 für das Jahr 2018.  

Legende: -  =  Es ist keine gesicherte Bewertung nach PHYLIB möglich.  
 

Messstellen Diatomeen Phytobenthos o. D. Makrophyten Gesamtbewertung 

Gewässer LAWA-Typ Typ MD ÖZK Typ MPB ÖZK Typ MMP ÖZK ÖZK M&P 

Adamsgraben 14 D 11.1 0,590 2 PB 9 0,561 3 TNk 0,35 - 2 0,576 

Große Beeke 2_oben 14 D 12.1 0,315 3 PB 10 0,419 3 TNk 0,386 - 3 0,367 

Hengstbeeke 14 D 11.1 0,413 3 PB 9 0,594 2 TNk 0,4 - 3 0,503 

Mühlengraben 14 D 12.1 0,522 2 PB 10 0,442 3 TNk 0,201 4 3 0,388 

Neue Aue 15 D 12.2 0,363 3 PB 10 0,523 3 TNm 0,194 3 3 0,36 

Wietze oben 15 D 12.2 0,230 3 PB 10 0,596 2 TNk 0,278 3 3 0,368 

Wietze unten 15 D 12.2 0,337 3 PB 10 0,487 3 TNk 0,25 - 3 0,412 

Wulbeck oben 14 D 11.1 0,632 2 PB 9 0,75 - TNk - - 2 0,632 

Wulbeck mitten 14 D 11.1 0,515 2 PB 9 0,352 4 TNk 0,25 3 3 0,372 

Wulbeck unten 14 D 11.1 0,437 3 PB 9 0,375 4 TNk - - 3 0,406 

 

Diatomeen 

Nach PHYLIB sind alle 10 untersuchten Stellen gesichert bewertbar. Die ökologischen Qualitäten reichen 

vom guten bis zum mäßigen Zustand. Im Adamsgraben, Mühlengraben und in der Wulbeck (mitte und 

oben) wird der gute Zustand erreicht, an den restlichen Stellen wird er verfehlt (siehe Tabelle 10). Bewer-

tungsrelevante Massenvorkommen sowie Versauerungs- oder Versalzungserscheinungen wurden nicht be-

obachtet.  

Phytobenthos ohne Diatomeen 

Von den 10 untersuchten Probestellen war die Wulbeck oben aufgrund zu geringer Algenvorkommen nicht 

bewertbar. In dem sandigen, stark beschatteten, nur noch wenig Wasser führenden Bach fehlten geeignete 

Substrate für eine Besiedlung: Hartsubstrate und Makrophyten waren nicht vorhanden, das Totholz war 

(noch) nicht besiedelt. Generell ist der Standort durch seine Koppelung von starker Beschattung und sandi-

gem Sediment wenig für eine Besiedlung durch PoD geeignet.  

Die übrigen neun Probestellen waren durch mehr oder weniger makroskopisch sichtbare Fadenalgenvor-
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kommen gekennzeichnet. Lediglich Hengstbeeke und Wietze oben erzielen eine gute Bewertung nach 

PHYLIB, fünf Standorte eine mäßige und zwei Standorte eine unbefriedigende Bewertung.  

Makrophyten 

Von den 10 untersuchten Probestellen waren 6 nicht gesichert bewertbar. Die Schwierigkeiten bei der Be-

wertbarkeit warren vorwiegend auf die Trockenheit zurückzuführen. Trotz vorhandener Makrophyten war 

der Anteil submers/emers vorkommender Pflanzen zu gering, um zuverlässige Werte zu generieren.  

Gesamtbewertung 

Zur Berechnung der Gesamtbewertung nach PHYLIB wird aus den Teilergebnissen der untersuchten Orga-

nismengruppen der Mittelwert gebildet, aus dem, abhängig von der jeweiligen Kombination der biologi-

schen Gewässertypen, automatisch die ökologische Zustandsklasse ermittelt wird. Die Komponenten wer-

den jeweils nur berücksichtigt, wenn die jeweiligen Bedingungen für eine gesicherte Bewertung erfüllt sind. 

Ist das Ergebnis einer Komponente nicht gesichert, so erfolgt die Gesamtbewertung ausschließlich anhand 

der anderen Komponenten. 

In Tabelle 10 sind die Bewertungsergebnisse im Überblick aufgeführt. Es werden der zur Bewertung zugrun-

de liegende Diatomeenindex (MD), Bewertungsindex Phytobenthos ohne Diatomeen (MPB), der Referenzin-

dex Makrophyten (MMP) sowie die daraus resultierenden Zustandsklassen entsprechend der Fließgewässer-

typisierung angegeben. In den letzten Spalten wird der aus der Verschneidung der untersuchten Komponen-

ten resultierende M&PFG (Makrophyten-Phytobenthos-Index für Fließgewässer) und die entsprechende 

ökologische Qualität als Resultat der Gesamtbewertung angegeben.  

Unter dem Aspekt der Bewertbarkeit erbringen die untersuchten Organismengruppen unterschiedliche 

Resultate. So können anhand der Diatomeen alle zehn untersuchten Stellen gesichert bewertet werden, 

während das Phytobenthos ohne Diatomeen an einem Standort nicht bewertbar. Bei den Makrophyten war 

lediglich an vier Probestellen eine gesicherte Bewertung möglich. 

 

Vergleich mit Altdaten des NLWKN 

Für einen Altdatenvergleich wurden von den NWLKN`s verschiedene Daten zur Verfügung gestellt. Jedoch 

erwiesen sich nur sehr wenige Standorte vergleichbar. So gab es beispielsweise beim Standort der 

Hengstbeeke eine identische NWLKN Messstelle (4872228) für diese gab es aber nur PERLODES Untersu-

chungen. Es wurde seitens des NLWKN auf den Standort 48722226_2226 verwiesen, dieser war jedoch 

deutlich entfernt gelegen und wurde deshalb nicht für einen Altdatenvergleich herangezogen. Nur folgende 

Messstellen des NWLKN waren tatsächlich ortsgleich mit den jeweiligen Probestellen Fuhrberger Feld und 

eigenten sich somit für einen Altdatenvergleich: 

Tabelle 10: Identische Probestellen Fuhrberger Feld zu Messstellen der NLWKN.  

Probestellen Fuhrberger Feld 
 Messstellen NLWKN 

Adamsgraben 48542970 

Mühlengraben 48722214 

Wulbeck unten 48722910 
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Für die Diatomeen liegen durchgehende Altdaten vor, für die Makrophyten teilweisen, während das PoD 

lediglich beim Mühlengraben einen Altdatensatz zum Vergleich hatte. Die Altdaten stammen aus mehreren 

zurückliegenden Jahren. So gab es mittlerweile für den Adamsgraben und Mühlengraben auch aus dem Jahr 

2019 vom NLWKN beauftragte PHYLIB-Untersuchungen, die demnach ein Jahr nach der vorliegenden Unter-

suchung stattfanden. Die Daten von 2019 wurden in der folgenden Tabelle immer am Ende der Probestelle 

eingefügt. 

 
Tabelle 11: Altdatenvergleich für die einzelnen Komponenten und deren Gesamtbewertung nach PHYLIB 
5.3.  
Legende: -  =  Es ist keine gesicherte Bewertung nach PHYLIB möglich.  
 

 Messstellen  Diatomeen Phytobenthos o. D. Makrophyten Gesamtbewertung 

Jahr Gewässer LAWA-Typ Typ MD ÖZK Typ MPB ÖZK Typ MMP ÖZK ÖZK M&P 

2018 Adamsgraben 14 D 11.1 0,590 2 PB 9 0,561 3 TNk 0,35 - 2 0,576 

2013 48542970   0,771 1  n.u. n.u.  0338 3 2 0,554 

2016 48542970   0,614 2  n.u. n.u.  - - 2 0,614 

2019 48542970   0,558 2  n.u. n.u.  - - 2 0,558 

2018 Mühlengraben 14 D 12.1 0,522 2 PB 10 0,442 3 TNk 0,201 4 3 0,388 

2012 48722214   0,397 3  n.u. n.u.  0,25 3 3 0,324 

2016 48722214   0,374 3  - -  0,25 3 3 0,312 

2019 48722214   0,414 3  fehlt 2  fehlt 3 2 0,507 

2018 Wulbeck unten 14 D 11.1 0,437 3 PB 9 0,375 4 TNk - - 3 0,406 

2014 48722910   0,419 3  n.u. n.u.  0,352 3 3 0,419 

2017 48722910   0,470 2  n.u. n.u.  0 - 2 0,47 

 

Adamsgraben – NLWKN Messstelle 48542970 

Diatomeen: Die Bewertung der vorliegenden Untersuchung zeigt nur geringe Abweichungen von den Jahren 

2016 und 2019. In allen drei Jahren resultierte eine gute ökologische Qualität. In 2013 wurde dagegen ein 

sehr guter Zustand ermittelt, wobei diese Bewertung auf dem Massenvorkommen nur einer Referenzart 

(Achnanthes oblongella) basiert, was als kritisch anzusehen ist.  

Makrophyten: Nur das Jahr 2013 ist bewertbar. In den Jahren 2016 und 2019 wurden keine Indikatoren 

erfasst. Im Jahr 2018 war aufgrund der Trockenheit die Zahl der Indikatoren ebenfalls unzureichend.  

Gesamtbewertung: Über die vier untersuchten Jahre bleibt die Gesamtbewertung konstant bei einer guten 

Zustandsklasse. Sie basiert zumeist ausschließlich auf den Ergebnissen der Diatomeen, da das Phytobenthos 

o. D. nicht beauftragt war, und die Makrophyten nur 2013 bewertbar waren. 
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Mühlengraben - NLWKN Messstelle 48722214  

Diatomeen: Im Vergleich der vier Untersuchungsjahre wurde 2018 der beste ökologische Zustand indiziert. 

Einzig in diesem Jahr wurde der gute Zustand erreicht, wobei allerdings eine deutliche Tendenz zur ÖZK 3 

bestand. Dennoch hebt sich die Bewertung deutlich von 2012 und 2016 sowie vom Folgejahr 2019 ab (ver-

gleiche Tabelle 12). Dies ist im Wesentlichen auf die individuenreichen Vorkommen von Achnanthidium 

minutissimum und Gomphonema pumilum zurückzuführen, zweier wenig typspezifischer Referenzarten mit 

geringem Indikationswert hinsichtlich der Trophie. Die übrigen Taxa dagegen sind ausnahmslos tolerant 

gegenüber Eutrophierung oder gar eutraphent (z.B. die häufige Eolimna minima).  

Phytobenthos ohne Diatomeen: 2012 wurde das PoD nicht beauftragt, im Jahr 2016 konnte der Standort 

aufgrund nicht vorhandener Arten nicht bewertet werden, 2019 erzielte das PoD in der Einzelbewertung 

eine gute Zustandsklasse, da keinerlei Störzeiger erfasst wurden. Bei der aktuellen Untersuchung von 2018 

wurden jedoch mehrere deutliche Störzeiger erfasst, entsprechend wurde lediglich eine mäßige Bewertung 

erreicht. 

Makrophyten: 2012 und 2016 wurde eine mäßige Bewertung erreicht. 2018 lediglich eine unbefriedigende. 

2019 wurden keine Daten erhoben. 

Gesamtbewertung: Über die Jahre bleibt das mäßige Gesamtergebnis recht konstant, lediglich 2019 wird 

eine bessere Gesamtbewertung erzielt, da Makrophyten wie Phytobenthos o.D. eine gute Bewertung erhiel-

ten.  

Wulbeck unten – NLWNK Messstelle 48722910 

Diatomeen: Die Bewertungen der drei Jahre (2014, 2017, 2018) zeigen nur relativ geringe Abweichungen. 

Der Diatomeenindex schwankt zwischen 0,42 und 0,47 und befindet sich damit genau im Übergangsbereich 

der ÖZK 2 und ÖZK 3 (Trennwert=0,455). Im Jahr 2017 wurde der gute Zustand erreicht, 2014 und 2018 

resultierte ein mäßiger Zustand. 

 
Makrophyten: Aufgrund mangelnder Indikatoren in 2018 ist ein Vergleich nicht möglich.  

 

Gesamtbewertung: Die insgesamt drei untersuchten Jahre ergeben eine recht konstante mäßige Gesamt-

bewertung, wobei 2017 das Gesamtergebnis besser war, da es einzig auf der guten Bewertung der Di-

atomeen basiert.  
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